
 

 

 

DAS ABC DER MIETVERTRÄGE IN SÜDAFRIKA 

  

Das Navigieren in der Welt der Mietverträge kann komplex und voller potenzieller Fallstricke 

sein. In Südafrika sind diese Vereinbarungen ein wesentliches Instrument, um klare 

Erwartungen zu formulieren und die Interessen von Vermietern und Mietern zu schützen. 

Egal, ob Sie ein erfahrener Immobilienverwalter, ein Erstvermieter oder ein potenzieller 

Mieter sind, das Verständnis der Nuancen dieser Verträge kann entscheidend sein, um ein 

positives Vermietungserlebnis zu gewährleisten. 

Mietverträge sind entgegen der Wahrnehmung mancher nicht nur eine bürokratische 

Formalität. Sie sind eine Notwendigkeit, die Sicherheit schafft, indem sie die 

Verantwortlichkeiten aller Beteiligten explizit umreißt. Ein gut ausgearbeiteter Mietvertrag 

verringert die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Streitigkeiten und bietet eine solide 

Grundlage für deren Beilegung, falls dies der Fall ist. Ohne eine schriftliche Vereinbarung 

könnte jede Meinungsverschiedenheit zu einem "er-sagte-sie-sagte"-Szenario werden, was 

es schwierig macht, den Wahrheitsgehalt der Angelegenheit festzustellen. 

Eine häufige Frage von Vermietern lautet: "Was passiert, wenn meine Mieter keine Miete 

mehr zahlen? Kann ich sie vertreiben?" Die Antwort sollte in der Regel im Mietvertrag selbst 

zu finden sein, in dem in der Regel die Verfahren für den Umgang mit solchen 

Vertragsverletzungen beschrieben sind. In Ermangelung einer schriftlichen Vereinbarung 

können Vermieter jedoch auf das Mietwohnungsgesetz zurückgreifen, das vorsieht, dass 

Mieter die Räumlichkeiten innerhalb von 30 Tagen räumen müssen. 

Ebenso können sich Mieter fragen, welche Rechte sie haben, wenn ihr Vermieter die von 

ihnen gemietete Immobilie verkauft. Auch hier kommt der Mietvertrag zur Rettung, der 

Vorrang vor einem Kaufvertrag hat. In diesem Fall ist der Vermieter verpflichtet, den Mieter 

mindestens 30 Tage im Voraus zu informieren, damit er die notwendigen Vorkehrungen 

treffen kann. 

Es ist auch wichtig zu beachten, dass Vermieter nicht das Recht haben, kommunale 

Dienstleistungen aufgrund verspäteter oder versäumter Zahlungen des Mieters zu 

unterbrechen. Solche Handlungen gelten als illegal, und die Mieter haben das Recht, 

rechtliche Schritte einzuleiten, um den Zugang zu diesen Diensten wiederherzustellen. 

Im Falle eines Schadens an einem Mietobjekt kann der Prozess der Wiederherstellung und 

Reparatur durch einen gut abgeschlossenen Mietvertrag reibungsloser gestaltet werden. Es 

ist wichtig, Ein- und Ausgangsinspektionen durchzuführen, bei denen sowohl der Vermieter 

als auch der Mieter anwesend sind. Dies ermöglicht eine klare Erfassung des Zustands der 



Immobilie zu Beginn und am Ende des Mietverhältnisses. Einem Mieter wird ab dem 

Bezugsdatum mindestens sieben Tage Zeit eingeräumt, um eine Mängelliste einzureichen, 

die einen umfassenden Überblick über alle bestehenden Probleme bietet. 

Für Vermieter, die mit dem Szenario der Hausbesetzer zu tun haben, ist es wichtig, ein 

ordnungsgemäßes Verfahren zu befolgen, wie es im Gesetz zur Verhinderung illegaler 

Räumung aus unrechtmäßiger Besetzung von Land 19 von 1998 beschrieben ist. Es ist illegal, 

eine Sicherheitsfirma zu beauftragen, die Schlösser auszutauschen oder den Zugang zu 

kommunalen Dienstleistungen einzuschränken, um diese Bewohner zu vertreiben. 

Stattdessen muss ein Gerichtsbeschluss eingeholt werden. 

Doch was passiert, wenn es zu Streitigkeiten kommt, die nicht einvernehmlich beigelegt 

werden können? Zum Glück gibt es Lösungswege. Klagen können beim Friedensgericht in 

dem Bezirk eingereicht werden, in dem die Vereinbarung unterzeichnet wurde oder in dem 

die Person, die die Klage verteidigt, ihren Wohnsitz hat. Alternativ kann das Rental Housing 

Tribunal eingeschaltet werden, das keine rechtliche Vertretung erfordert und eine 

kostengünstige Lösung sein kann. 

Die Welt der Mietverträge mag entmutigend erscheinen, muss es aber nicht. Mit einer gut 

ausgearbeiteten Vereinbarung und einem guten Verständnis Ihrer Rechte und Pflichten als 

Vermieter oder Mieter kann der Vermietungsprozess zu einer reibungslosen und positiven 

Erfahrung werden. Gehen Sie kein Risiko für einen Handschlagvertrag ein, wenn Sie die 

Sicherheit eines professionell gestalteten Mietvertrags zur Verfügung haben. 

Dieser Artikel ist ein allgemeines Informationsblatt und sollte nicht als rechtliche oder 

sonstige professionelle Beratung verwendet oder herangezogen werden. Es kann keine 

Haftung für Fehler oder Auslassungen oder für Verluste oder Schäden übernommen werden, 

die sich aus dem Vertrauen auf die hierin enthaltenen Informationen ergeben. Wenden Sie 

sich immer an Ihren Berater, um eine spezifische und detaillierte Beratung zu erhalten. 

Irrtümer und Irrtümer vorbehalten (E&OE) 


